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Drittes HAbenteuer. [ |

en Servven nuiihte felten ivgend cin Hevzeleid | |
e Da hete ev o8 fagen, daf eime {chine Maid [
f ~ Sn Burgunden wdve, wie man muy wimjdhen Famn — i
Bon der ev nodh viel Freuden und viel Mihial gewann.




Jhre Schonbeit ofine Magen war weithin funo,

Ui ihy hobhes Gemitthe ward u derfelben Shund
An ver edlen Jungfrau von mandem Heloen erfannt.
Das [adete viel der Gfte in Kinig Ghimthers Lano.

Wie viel wm ihre Minne ver Werbenden man fano,
Sriembild in threm Hegen fich felber nie geftand,

Daf fie ivgend einen gum teauten Lieh Degefr.

Gr war ihr nodh gar fremde, dem fie ward unterthan nachher.

Da vadhte auf hohe Minne vas Siegelindenting 3

Dev andern aller Werben ward wiber ibn ein LWinb.
Jhm mochte fehoner Frauen Liebe wofl aebithren.

Drvauf ghiicfte ef ihm Kriembild ald Weid Beimgufithren.

Jhm viethen feine Sippen und feine Mannen alle :

So ihm auf ftite Minne 3u finnen je aefalle,

Mg ev vie werben, deven ev fich nicht viiefe fhamen.

Da fovach vev edle Stegfried: ,,So will idh Keiembilo nehmen,

Das fdyone Konigsfriulein von Burgundenlond,

U ihrer Scyonbeit willen. G it miv wohlbekannt,
dtein Kaifer {ft jo madtig, wollt e ein Weib getvinmen,
o vifte er ohne Schamen die edle Fivftin minnen.”
Das Wort hatte Konig Siegenmmd vernonmmen,

D) feiner Leute Rede wav e8 vor i gefommen.

Der Wille feined Kinded, ver war ihm fdwer wnd lei,
Daf Siegfried werben wollte die mumderhereliche Maiv.

5 ward aud) ver Konigin Sieglinde Kunve aeqeben,

Die hatte grofie Sorge um ihres Kinves Leben,

Demn fie tanmte Konig Gitinthern und feine Mannen s
Lefhalb fie vem Degen vie Werbung 3u verleiden Hegannen.
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l Da fpracdh ver Hihne Sieafriev : ,,Biel licber Vater mein,
‘ b mill von edlen Fraven nimmer geminnet fein, i
Werb ich nidht da, wo grofie Licbe mein Herze hat. L]

‘ 2Wad man aud veden mochte, ev Hiovte Feinen andern MRath. | ‘
‘ »2BillE du davon nidt Taffen,” fovady der fonig ba: ! ‘
1 »Sag idh 31 deinem Willen von gament Hegen ja, ‘ |
Unb will pivé Helfen enden, mie idh aufs Defte fann; [ |
1 Dody hat ber Konig Giinther mand tibermiithigen Mann,

Und hitte er nur den Ginen, Hagen ven filhnen Degen,
o mag dodh Jdhon der Gine foviel der Hoffahrt hegen,
‘ Dag id) gav fehr befiivchte, daf wird Gereuen jollen,
AWenn wiv um die herrliche Jungfrau weben wollen.

2808 mag uns dag freen!” fub bavauf Siegfried an:

2Bad iy miv nicht tm Guten von ihnen exbitten fann,
Das mag iy wohl mit metner Stiirke mir ervingen.

e traue miv ifmen Leute und Land abzuzmingen.

Da fprach der Finft Siegermmd: , Die Neve fei beFlaat!

Denn wiirde diefe Nede am Nbeine angefagt,

Du ditefreft wohl nimmer in fednig Gimihers Lanv.

Gimther und Gernot, bdie find nix lingft befannt ;

Mit Gewalt gewinnet Niemand die fehone Magn 1/

So fprady der Konig Siegenuund: ,Dad it miv wobl gefagt;
ABillit du jeboch mit Recen in der Burgunden Land,

So wird, wo ivgend Freunde wiv faben, Bingejandt.

Dagegen fagre Siegfrier: ,,So ift mir nidst 3u Sinn !
3eb fithre feine ecten mit miv zum Rieine bin.

Jtein, follte ich miv exgwingen die wunderhenliche Maip
Durdy Heevesmadht — dag wéve miv wahrlich ewia Leiv.
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! Seb will fie miv evywingen allein mit meiner Hand. |
Wit 3i0slf Sefellen will icy in Konig Giinthers Land.
! Dazu follt ihr miv helfen, Vater Siegemund.” f ‘ ‘
|

i Da gab man feinen Degen g Kleivern Rauchioert graw und bunt.
|

I (3 hovte audh die Nede feine Mutter Siegeling,

[ Die Hegann gu fravern wm ihye lebed Kind,

I | NVor ’311\'\1)_t ¢ gu verlieven durd) Konig Giinthers Mannen,
i So pa ihy von den Wangen die lihten Thrdinen vannen.

\
|
ALS fie mun Herr Siegfried alfo weinen fah, : ! ‘ |
[ Gar frevndlidy fprady 3u feiner Mutter er a:
‘ o Mutter ihr follt nimmer weinen meinetvegen, ‘ ’
Denn idy flivdyte mich wenig vor feindlichen Degen.

Und felft miv 3u dev Retfe in Burgunvenland,
Seafft mir und meinen NRecen alfo gut Geivand,

el
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o l.m:]v!sI)L ftn[gc Degen wie wiv mit Elhren tagen; J\;\’/\Z_
= { Dafiie will ich wabhrelich in Tveue Dant eudy fagen.’” — |

gt el

i o AABill{E du davon nidht laffen, fprad) Frau Stegelind:
| @0 Belf iy biv gue Neife, mein eingiged Kind,

Mit den beften Kleidern, die je ein Nitter trug, ,

Site i) und deine Degen {ehaffe idh Kleiver genug.” i

Drvauf neigte fich mit Jiichten Siegfried der Hine Mann;
Gr fpradh: , I nehme gur NReife niemand weiter an, ‘ ‘
ALE mur odlf Sefellens venen fdhafft Gemwand. ‘

Jtadh Kriembhilben ift mir dag Hevy entbrannt.”

|

' Da fagen febone Frauen bei Tage wnd bei Nadh, ‘
o vaff ifrer feine Hat lange Raft gentacht, 1
. ‘ Bevor Siegfricoens &Kleiver alle fertig wdren,
[ Siegfricd wollte feiner Reife nimmer entbelhren.




@ein Later Hie ihm gieven fein vitterlich Gewand,
LWomit er viumen wollte vad Siegenumvenlany,
Auch waren ifnen allen die lichten Vanger Heveit,
Unb ifve feften Helme, ifre Schilve febon und Hreir.

Jhun folfte bald die NMeife gen Burgunden aefdsehn;

G5 fovgten Frauen und Manner, iwics ifinen winde ergehn
6 fic jemals wieder nach Haufe fehren witden.

Die Heloen liefen Waffen und Gewwand auf Nofje bivoen,

/

Sdyin waren fhre Rofe, ihr Deitzeug voth von Golo.
G5 wive ein Thov, der ftolzer fich noch fehmiicten wollt,
Al3 Siegfricd dev Fiifne wnd feine ellf Mannen.

Die wollten gen Vuvgunden mit Urlaube von dannen.

Den Welaub gab mit Teaern der Konig und fein Gemahl ;
Gr froftete gar freundlich bie Beiven umafl.

Gr fovady: ,, 3 bitte, weinet nimmer nmeinetioegen,

She follet nimmer Sorge um mein Leben hegen.”

68 war audy leid den Necken; e3 weinten die Magoelein ;
Sliivalr e8 gab ifir Herge 8 ifnen wohl ein:

o vielen ifrer Freunde Grddte vie Reife Tob.

Sie hatten Grund gur Klage, hatten ves Leives Noth

An dem fiehenten Movgen, va vitten auf den Sand
3u Worma die Hiffnen Nitter, Alles ihr Gewand
War von vothem Golve, ifir Reitgeug wohlgethan -
68 vittn Giegfrieds Mannen gav zierlich Hevan.

Jhre ©diiloe waven firahlend, breit und net,
Shre Helme fofilic), als Siegfried fonder Seheu
Alloa gu Hofe geritten in Konig Giinthers Land.

MWan faby an Heloen nimmer fo herrliches Gewand.
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Der Sebwerter Enden gingen niever bis 3 den Sporen,
@3 fiihrten jcharfe Speeve die Nitter auserforen, |
Siegfried, Der fithrte einen, ber aweier Spannen breit,
Der hatte febauerliche Sehneiven Heiverfeit.

‘ - @ie bielten goldesrothe Jdume in der Hand,

Die Bruftviemen von Seive, fo famen fie ing Land; [
AWephalb allenthalben die Leute su gaffen begannen. |
G3 [iefen ibhnen entgegen vicle von Ginthers Mannen.

Die hochgemuthen Necfen, Nitter sumahl und Knedht,
Glingen g den Herven, foivie ¢3 Braudh und Necht,
Und embfingen die Gdfke tn ihrer Herven Land.

@ie nafmen ifnen vie Roffe 1nd Sehilve aus ver Han.

Wer fanm mir Kunde geben — e foll ¢ nidt verjehweiqen -
Lo ich ven Komig finde? Man foll ven Weg miv jeigen

Su Giinthern dem veichen Konig von Burgundvenland, |
Da fagte ed ihm einer, dem ¢8 wobl befannt:

[
Pt
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Sie fithrten nady den Stallen die Pherde mit fich fort, f i&L
Da fprad ver fithne Siefried fenell diejes Wort: u‘?\',&a
- i - . (= =]
Lajfet und die Roffe, miv und meinen Mannen; e
! Denn o wie miv 3 Muthe, veiten wiv bald von dannen. )3 [
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»ABollt ihr den Kinig finven, vas mag gar wohl gefcbehn.
Auf jenem weiten Saale habe idh ifhn gefehn,

Sn Mitten feiner Degen. Da mbat ihy Hingehn, |
Jbr werbet bei ihm manchen Herrlichen Degen fehn. |

Jhm Hatte auch Konig Ginther ¢8 vernonmen :
@8 wiven wohlgethane Nitter angeFontmen, |
Die fithrten lichte Vanger und herliches Gewand,
Die erfenne niemand in der Brrgunven Land.




Den Konig nahm ed Wunver, aud welden fernen Landen
Die ftolzen Mecen Fimen mit gldngendven Gewanbven

Und mit fo fdhonen Schilven, fo new und licht und Greit.
Daf thm vag Miemand fagte, wav Konig Gimehern leip.

Da fagte 3u dem Konige Heve Orhvein,

Gin Helo, ver fithnen Muthes wund Gevelich modhte fein:
+ O Wi fie nicht evfernen, fo Geifiet jemand gehn,
Daf meinen Ofeint Hagen ev vufe, fie qu jehn.

Der Fennt alle Neiche und jeved fremde Land;

Gr jage ung, ob die Horven ihm ivgend wie Hefannt.
Der Kionig hiep mit feinen Mannen ihn vov fich bringen -
A8as ba vev henrlidyen Necfen mit thim 3u Hofe gingen!
A8 Hagen fragte, fagte dev Konig ihm entgeqen::

/B8 find tr meinem Hauje unbefannte Degen,

Die Hiev Niemand fennet. Davum follt ihr miv, Haaen,
D6 th fie je gejehen, auf Tvew und Glauben fagen.”” —

»Das thu idh ! fagte Hagen, der ju dem Fenjrer febritt
Und befjen Auge feitmivtd Hin nady den Frembven glitt.
Da gefiel ihm ihr Aufzug fo wie ihr Gewand,

Doy waven fie ihm fremde in der Brrgunden Lanv,

Gy fprach: ,,Wolher auch immer die NRecken an den Nein
Geformmen, fie mogen Fivften over Fiivfrenboten fein.
@ie haben fdhone Nojje und Kleiver fdhdn und gut:
Woher fie auch gefonumen, 8 find Heloen Hodygenmuth.

Und tweiter fagte Hagen: ,,Jch will ed eudh geftefin,
Objbon icdh Siegfvieden nody niemald gefeln,

©o modte ich doch febier glauben, wie ed audy jugeht,
Daf ¢3 der MNecte wive, der dovt jo herelich fteht,
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Gy bringet newe Kunbde Her in diefes Land.

Die fitfnen Nibelungen fehlug Hea Helven Hand,

Gines reichen Konigs Silne, Schilbung und Nibehmaen.
Seitdem find feiner Stirke grofie Wumder gelungen,

ALS einft der Helo alleine ofn alle Hilfe ritt,

Fand e vor einem Verge — fo theilte man mivg mit —
Beim Nibelungenhorte manch einen fihien Mam,

Bon dem ex exft an diefem Tage Kunbe gelan.

Aug einem hohlen Bevge wad Nibelmgens Hort
Hevoorgetvagen,  Hovet, wag fich begeben dort!

@3 fabh der Degen Siegfried der Nibelumgen Mannen,

Wie fie, of nahm ihn Wunder, den Sebyaty 3 theilen Deganmen.

Gy fam fo naby 3u ihnen, Dag er vie Heloen jaf
Und auch ifn die Degen; ibver einer jagte da:

pdier Fonmt ber ftavfe Siegfricd, der Held von Nicverland.” —

Weldy feltfam Abentener der Gei den Nibelungen fand! —

63 gritfiten wobl den Necken Sdhilbung wnd Nibelung,
1nd Baten ifin beide, die edlen Fivften jung,

Den Seats fite fie gu theilen. Bon dem Herelichen Mann
Begehrten fied fo eifviq, big erd 3t thun begann.

Gr jab) fo viel Gefteines, wie wiv hoven fagen,

Hundert Riiftwagen vermodtens nicht u tragen ;

Joch mehr ved vothen Goloed von Nibehmgenland :

Das follte thnen afles theilen des fithnen Siegfricdd Hand.
Da gaben fie ihm gum Danfe dag Nibehmaenfdbivert.

63 war 3u ifrem Sehaden ihnen der Dientt geindbrt,

Den ihnen ver fithne Sieqfried Teiften ollte.

Sie begannen 3u fteeiten, al§ ex theilen wollte.




G35 Dlich von jeinen Hinden der Schats ungetheilt,

Beil wider ihn der Konige Marmen gum Streit geeilt,
Mit ihres Vaters Schiwerte, dad Balnnmg war aenannt,
Stritt thnen ab der fihne den Hort und Nibelungenland.

Sie hatten da ihver Freunde 3wdlf Hihne Mann,

Die ftavfe Niefen waren, — wad Hatten fie daran?

Gie feblug in feinem Jorne ved Fiihuen Stegfrieds Hand;
G gwang fichenfundert Necien von Nibelungenland

Mit dem guien Schiverte, vad hiefs Balmung,
Gg ward fiheriwunden mandy ein Rece jung
Dueeh Furdht vor dem Scbiwerte und vor dem fifuen Mann,

~

So daf er Land und Burgen den Neden abgewann,

Dague die veichen Konige, die jehlug er beive todt.
Dody fam duveh Albrichen er nody in grofie Noth;
Der jeine Hoevven 3u vdchen fich eilig unterivand,
Bis ev die grofe Starfe Siegfrichens empfomd,

G§ unterlag im Streite dem Helven dev favfe Swerg.
Gleich wie die wilden Lowen liefen fte an den Berg,
2Wo er die Tarnfappe WAlbrichen abgetwvmnt

So ward er Herr ved Hovted, Siegfried der jehrvecliche Mann.

ie Da 3u ftreiten wagten, die lagen afle evjeblagen.
e Sdaty hief ov alsbalve wicoer fitfren und fragen

=) 2

Dabin, von wo die Manmen Nibelungd ifn Her gebradt,
Albrich vev frarfe wnde um Kammever gemacht.

Gy mufite fich durch Gide dem Degen um Knedbt verpflichten,
Dap er in allen Dingen ihm wollte Dienft vervidhten.

o fprad) Hagen von Tronje: ,Dad that dee Hihme Mann,
Der foldhe Kvaft bejipet, wie nie ein Necfe gerwann!
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MNoch andre Filne Thaten find miv von hm Hefannt,
Ginen Linddradien {blug ved Helben Hand, ‘
Lom Bab im Drachenblute ward Hiormen ihm die Haut, | 3
Dak fie fein Sehiwert durdhicneidet, wie man vad oft gefehant.

! IGiv follen Den fungen Helben um fo Dejjer empfangen,

[ Auf daf wiv nicht ved fehnellen Necen Haf exlangen.
Sein Leib der 1ft fo Hevelich, man Joll ifn Hhold empfahu:
Gr hat mit feiner Stirfe gar grofe Wunder aethan.”’

\

|

|
| Da fprach der veiche Konig: ,Mich plimft, du Gabeft Nechi! ‘ [
[ Gieh nur wie er fo vitterlich dafteht wie gum Gefeht, ‘
' Der munbverfithne Recfe, und bei ihm feine Degen — ‘
Laft ung himuntergehen, dem Fithnen Necken entgegen.”” {riel

Und Hagen forach: ,,Mit Ghren gefhichts, wenn ihr e thut. I
G ijt von hohem Stamme, aus reichen Koniges Blut. <

=S5 G fielyt mit er Geberde, midh dinfer, weifi ver Chrift, 2.
==V e e Ziie : £ T
1! A3 fei nicht flein die Sadhe, davum ex Hevaevitien ift.s bel
I - SR i o 111
| Da fprach des Landed Konig: ,,Gr jei und Hodbwillfonmmen! |

Denm ev ift fithn und edel, dag hab ich wohl vernommen:
Defjent foll er geniefen in Burgundenland.”/
Da ging der Komig Gimeher hin, o v Siegfried fand.

Der Wirth und feine Necfen Hiefien ven Gaft willformmen,
Man hat niemals coleve Sitten wahrgenonumen.

Da begann fidh 31 neigen ver Hereliche Mann,

Darum, weil er von ihnen Jo Jdsnen Gruf qewann. ‘

v

Da fpradh der Konig Gimther: ,,Jeb hitte e8 gon vernommen, ‘
Lon wo ifr, edler Siegfried, 31 und her geformmen,

Mit welcherlei Begehren gen Worms an ven MRiein 2/

Da fprac) ber Gaft qum Konige: ,,Das folf e wnwerholen fein.

S




Jch hirte oft vie Neve in meined Vaters Land,

Die allerfihniten Recken, die je ein Kinig foand,

Dafi die hie Det euch wdven, dag hab idy oft vernommen,
Linp fenmen fie gu lernen bin ich hicher gefommen.

Auch von euver eignen Jugend Hivte idy fagen,

(3 lebe fein fithnver Koniq in vicjen Tagen.

Das foredhen viel die Leute weit und Hreit im Land;
Jtun will ich nicht nachlafen, bis ich o8 felbit evfarmt

Jcb bin auch ein Necke wund foll die Krone tragen;
Lnd mbdhte gern o8 fiigen, daf fie von miv fagen,
Jch habe mit qutem Nechte beided Leute und Land.
Dafiir fesse ich meine Ghre und Haupt 3 Bfand.

Sed the mm aljp tapfer, wie man e8 miv gefagt,
Acht ichd geving, ob einer fich freuet oder Hagt:
Ulles, mas ihr befibet, will iy eudy entringen,
Gure Yande und Burgen in meine Gewalt Dringen.”’

Den Konig nahm e8 Wamder und feine Mannen alle,
ALE fie fo fondre Nede fich Hisvten entqeqenichallen,

Dap ev Begelyren frage 3u nehmen ihm fein Lanp —
$Het, wie Ded Konigd Degen in lichtem Jomn entbranmt!

201 Bitte ich Dad verdienet!” fprach Gimiher der Degen :
»A8a8 mein Vater lange mit Ehren mufte 21t vilegen,
Dad wollen wiv nidt durdh Jemands Uebermadyt verlieven,

Sonjt geigten wiv und wuniverth, wund vitterlich A Fieren. —

pch il davon nidt laffen;?” foradh der fithne Mann:
,A8enm deine Kvaft Dem Lanve nicht Fricden qeben fann,
So {oll8 mein eigen werden; wie audy dag Grbe mein,
Grivivbjt du ¢8 im Kampfe, dein foll nady Nedyte fein.




Dein Grbe und dag meine follen betjammen liegen;

Und er dann von und beiven Den anbern mag Gefieqen,
Dem biene alfoann beided, bie Leute und das Land.”
Dawiber fprachen Hagen und Gernot unvermantdt.

»So it und nicht ju Sinnen ,# fprach Herr Gernot:
»Dap wiv ein Land gewhuen, dadburd) daf jemand todt
Bon Helvenhandven liege. Wir Haben cin reicded Land,

Dag dient ung, wie e8 Mechtend, ft feinem andern gugerwannt.”

S grimmem Muthe fianden da dieFreumbde fein;

@8 war aue unter ihnen der Heve Ortvein,

Der fprach: ,Diefe Siithne wird von miv beflagt!
Guch hat ver ftarfe Siegfried grundlod Fehde angefagt.

Unb fattet faommt den Briivern ihr Waffen nicht noch Wehr,
Und ob ev felber hitte ein ganges Konigdheer;

Wi, vaf i doch den Fihnen Degen befimpfen wollte,
Dag fich Jein (bermiithig Wefen Halve Tegen follte.s

D glente gav gewaltig der Held von Nieverland

»Gxhebe bu Lermejiner nicht wider mid) die Hanb:
Seb bin ein veicher Konig, du eines Kinigs Mann,
NMich greifen deinesd gleichen nidyt ihrer 3wdlfe an.’

Da hat Ovtwein heftig und laut Schiverter Gegelhrt
U fich als Solhn der Schivefter Hagens wohl Hemdbhrt.
Daf ver fo lange gefbwiegen, pas war dem Konige leib.
Da fehlichtete a8 Gernot, ein Hifmer Ritter allegeit,

Gr fprach gu Ovtmein: ,, Nelhet euven o gefangen;
Nody hat ver Herr Siegfied nicyt folche Ihat begangen.

Mein Nath ift ver, wiv jdlidten e§ nodh, wd mags gelingen,
Jum Freunde ihn gu getinnen, 9a8 wird wns grofre Ghre bringen.




Da fprady der ftavfe Hagen: ,, Wi mogens wohl beFlagen,
MWir eure Degen alle, daf er in diefen Tagen

Bum Nhein auf Streit gevitten.  Gviff ev nicht felbit wng an;
Nhm Datten meine Herven niemals joldy Leiv gethan.’

Da hovte man den frarfen Siegfvied die ntwovt fagen:
o Berdriet, wad idh gefprochen habe, cuch Here Hagen,
@o will ich fehen lafjen: 8 follen bie Hinde mein

!
AlBhie noch gar aewaltig Hei den Burgunden fein.” —

»Dad will affein idh wenden ! fprach wicderum Gernot,
Jnbem er allen feinen Degen 3u reden verbot,

(&8 waren ihm die Neven, die ibermiithigen leiv; —
Da gedadte audy Siegfried an vie Herrliche Maid.

2500 3temte ung gu fheeiten mit euch, fprady Gernot:
»AInd wag dabei von Helden audy fanfe in ven Iod,

Ung Dradte 8 wenig Ghre und eudh qar Fleines Fromnren.”
Da ward Siegenmumdend Soln alfo vernommen :

’

-

Warum gogert Hagen und auh Oriivein?

Bag eilt ev nicht zum Streite mit fammt den Freunden fein,
even er o viele bei den Burgunden hat2” —

Die Deiden muften {chiweigens foldhes war Gemots Nath.

=
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L1 heigen ench willfommen 1 o fagte Utend Ki
Sammt euven Heevgefellen, die hie ek euch find;
Wiv ftehen endh qu Dienften, id und die Sippen mein.
Davauf bot man ven Giften von Kinig Giintherd Wein,
Auch fprach dev Wirth ded Landes: ,,Was uns gehivet an,
Begehret ihrd in Ghren, dasd fei eudh) unterthan;

G3 fei mit euch getheilet mein Leben und mein Gut,

Da wad dem Heven Siegfried ein wenig fanfrer zu Math,




Man Tief ihnen Dewahren afled ihr Gemand,

Und gab die beften Herbergen, die man fand,
Ciegfricdend Knappen, fie Hatten gut Gemadh, —

Man faly bei den Burgunden den Gaft nodh gern Hernach.

Man bot ifm grofe Ghre banady an vielen Tagen,
Taufenomal grsfiere Ghre, alg zu jagen.

Dad madbte feine Stdrfe, wie ihr wifjen follt,
Man fand felten einent, dev thm nidst Holo.

Uebten Nitteripiele die Konige und ihre Deannen,

Da war ev fietd dev Dejte; wad fie audy begannen,

Jhn fonnte Niemand erveichen, o grof war feine Kraft,
Db mit dem Stein fie warfen oder fhoffen mit dem Schaft.

Und wenn in ¢dlen Sitten die Ritter fampfberett
LVor dent holben Frauen vitten Jum Wetttreit :

Da murde gern gefehen der Held aus Nicverland,
Dem alle feine Sinne auf hobhe Minne gewandt.

Die fchonen Frauen bet Hofe, die trugen wohl Begehr

Bu wifjen, wer der ftolze fremde Rece e

»Sein Leib der it fo herrlidh, fo prachtig fein Gewand 1 —
Da fovadyen ihree vieles ,,G8 ift der Kontg von Nicderland.””

2Wad man beginnen modhte, er war dagu bevett,

Gy trug in feinem Sinne cine minnigliche Maid,

©o wie aueh ihn die Jungfraw, die nie fein Blic noch fand,
Die fich von ihm im Hevgen gar Licbes viel geftand.

Schictten fidy auf vem Hofe sum edlen Kampfesfpiel
Die Nitter und die Knappen, dann fhaute oft und viel
Seientfiloe duvey die Fenjter, die Hehre Kontain.

Jteint anber Spiel evfrente fovtan mehy ihren Siun.




MWiitfite ex, vaf jic ihn f¥he, die ev im Hergen frug,
Gr Bitte fite jein Leben davon der Luft genug.

Na wahrlich, dieften feine Anugen fie jemals feln,
Nfm Fonnte auf der Grde Tein geoper Heil aefchebm.

Wenn er bei den Necfen auf dem Hofe ftand,

9Wied nod i unfern Tagen ald Jeitverfreib befannd,
Da war fo minnereizend Sieglinvens Kind u jebauen
Shn fafhn mit frauter Liche tm Hevzen viele Frauen.

Gr pachte audh zu Jeiten: ,,IWie mag 8 dod gejdyehm,
Daf idy die Maid, die edle, mit Wngen moge felhn?

Die ih von Hergen minne, feit febon jo Langen Tagen,
Die ift miv noch gar fremde, drum mag idy billig Hagen.”
Wollten die veichen Konige in ifire Lande reten,

@o mufiten alle Recfen fie immerdar begleiten.

Mit thnen ritt auch Siegfeied , Das wav den Frauen leid
Much er Titt nodh druveh Minne gar viel Dihfeligheit! —

Alfo wolhnte Sicgfried Het den Herven fitvivaly,

S Konig Gimeherd Lande, 1her ein volled Jahy,
Xnbefs ie minnigliche ev aueh nicht einmal fab,

Qpn per thm nody viel Liches und audy viel Leid gefdbab.




	Illustration [Gernot, Gunther, Geiselher. Gezeichnet von Julius Hübner [monogr.]. Geschnitten von F. Unzelmann [monogr.], vgl. Inhaltsverz.]
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